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verfchiedene, zum Theil reizende Stufen der Entwickelung zwifchen der Früh- und Hoch-

Renaifl'ance, ziemlich ähnlich wie an“ den Portalbauten zu Troyes und Umgegend.

In der Kirche der kleinen Ortfchaft Luzarches, aus der Zeit der noch jungen

Hoch—Renaiffance, tritt das Mittelfchiff mit einem Iteilen Giebel, etwa um 1/3 [einer

Breite vor, Die Seitenfchiffe lehnen lich mit Halbgiebeln an daffelbe fo an, dafs

erf’ceres um die Gebälkhöhe der oberen Ordnung letzteres überragt. An den Ecken

des Mittelfchiffs find zwei Ordnungen gekuppelter doril'cher und jonifcher Halbi‘äulen.

Unten wird die ganze Breite durch einen tiefen Rundbogen gebildet, an deflen Hinterwand das

Fig. 158.
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Kirche zu Epernay. —— Porta St,-Wlartz'n ““).

Portal liegt. Im oberen Gefchofs nimmt eine Rote die ganze Breite ein und im glatten Giebel ift nur

ein kleines Rundfeniter. Das dorifche Gebälk läuft auch an den Seitenfchiffen, an deren Ecken Strebe.

pfeiler mit Segmentgiebel fiatt Säulen find, durch, und über den Thüren mit Stichbogen iii; ein Rundfenßer

und ein kleineres in den Halbgiebeln.

In der Faqade der Kirche zu Belloy, mit Mittelfchift'sgiebel und zwei Halbgiebeln,

befchränkt lich die Renaiffancepartie auf die Gliederung der Front zwifchen den

Park vortretenden Strebepfeilern des Mittelfchiffs.
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